
Besucherinnen  feiern  40.
Bergkamener  Frauentag:  Bis
zum Ende der „Herrschaft“ ist
es noch weit

Restlos ausverkauft wae am Sonntag die 40. Feier Feier zum
Internatonalen Frauentag in Bergkamen. Fotos: Stadt Bergkamen

„Bis  zum  Ende  der  Herrschaft  ist  es  noch  weit  hin,  wir
brauchen  deshalb  unsere  jährlichen  Aktionen,  um  regelmäßig
Veränderung  einzufordern“,  erklärte  Bergkamenes
Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper  zur  Feier  des
40.  Internationalen  Frauentages  am  Sonntag  vor  rund  120
BesucherInnen. Angefangen von der Premiere der Ladies Night
über die Aktion „The Wall“ bis hin zum Mädchenaktionstag sind
dies nur einige Aktionen, mit denen die Bergkamener Frauen
gemeinsam immer wieder für die Rechte der Frauen kämpfen.
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In ihrer Funktion als Gleichstellungsbeauftragte war Martina
Bierkämper in diesem Jahr das letzte Mal mit dabei: Sie geht
im  Oktober  in  die  Freistellung  der  Altersteilzeit.  Eine
Tatsache, die nicht nur das Bergkamener Frauentagesteam, das
zum  Abschied  eine  kleine  Überraschung  für  die  langjährige
Weggefährtin vorbereitet hatte, sehr bedauert. Doch erstmal
wurde am Sonntag noch der Frauentag traditionell im Rahmen
einer Matinée begangen.

Akzente  setzte  da  die  Künstlerin  und  Kabarettistin  Andrea
Volk: Als Kind des Ruhrgebiets, das seine Wahlheimat in Köln
gefunden hat, verbindet sie gekonnt den direkten Charme der
Ruhrpottlerin  mit  der  lebendigen  Lebensfreude  der  kölschen
Kultur.  Dabei  konzentrierte  sie  sich  auf  die  humorvolle
Betrachtung  des  ständigen  Wandels  in  Büro  und  Alltag,
schwadronierte über skurile Arztbesuche, Telefonschleifen und
das  Älterwerden.  Als  Kabarettistin  nahm  sie  die  aktuelle
Politik und den alltäglichen Wahnsinn gleichermaßen aufs Korn
und sorgte mehr als einmal für reichlich Beifall.

„Lassen Sie uns den Internationalen Frauentag nutzen, um den
Stimmen der Frauen Gehör zu verschaffen, ihre Geschichten zu
würdigen und gleichzeitig neue Wege zu ebnen, damit künftige
Generationen in einer Welt leben können, in der Gleichheit und
Respekt die Norm sind“, so Bürgermeister Bernd Schäfer in
seinem Grußwort. „Gerade in Zeiten, in denen rechte Parteien
und  Bewegungen  versuchen,  Errungenschaften  der
Frauenrechtlerinnen infrage zu stellen und rückwärtsgewandte
Ideologien zu verwirklichen, ist es wichtiger denn je, unsere
Stimmen zu erheben. Es gilt, den fortwährenden Kampf für die
Rechte der Frauen zu unterstützen und unsere Solidarität zu
zeigen. Als ihr Bürgermeister setze ich mich dafür ein, dass
Geschlechtergerechtigkeit  nicht  nur  ein  Schlagwort  bleibt,
sondern Realität wird“, betonte Bergkamens Bürgermeister.



Kabarettistin  Andrea  Volk  (r.)  mit  Bergkamens
Gleichstellunsbeauftragte  Martina  Bierkämper.
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